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Stadtplanung.samt. Fl.en.st)urg,  den l  7.Mai1 991
Herr Schröter /bf1532

Becrründuno

zum Bebauungsplan "Stadtgrenze Fassersleben' (Nr. 1941

1. PLANBERETEH

Der Planbereich l iest  i -m Norden der Stadt am west l ichen Fördeufer
unmittelbar südlich der Stadtgrenze zum Ortste.i l  Wassersl-eben der
Gemeinr le Harr is lee.
Er wird begrenzt:

-  im Norden durch die Stadtgrenze,

-  im Osten durch eine Linie,  25O m para]LeL zur Ufer l in ie,

-  im -s i . iden durch ejne Linie,  2OO m paral le l  zur Stadtgrenze,

* j .m Westen durch die Apenrader Chaussee,

2. RECHTf,TCHE VOR5EHRTFTEN

2. 1 .  Rechtsqr:undlaqen

Grundlagren für dj . .e Aufstel lung des Bebauungsplanes sind das
Bauqresetzbuch (BauGB) mit  den auf ihm beruhenden Recht*qver-
ordnungen, wie der Baunutzungsverordnung (BauNVO) und Plan-
zei-chenverordnung (PlanzV) sowie die Landesbauordnung ( tBO).

2. 2. F-l ächennuLzunqsplan

Der Bebauungsplan wurde gemäß $ B BaUGB aus dem wirksamen
Flächennutzungsplan entwickel t  .

2.3 .  Weitere Vor,schr i f  ten

2.3.  1.  Landschaftsschutz

Die Landf l -äche unter l ieqt  der "Stadtverordnung zum
Schutz von Landschaftstei len in Flensburg" vom
Q1.O1 .1976, zuletzt  geändert  am 25.01. 1988.
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Dle ttaldf l-ächer unt.erl- iegt der "Landesverorclnung i- iber
r ien Erholrrngswalcl  Kl-uesr ies/Ostseebad "  vom 28 .05 .  197 4 .

2.3 .3 Faumschutz.

Die Landf. l . .äche unterl iegt der "Verorr- lnunqr der Stadt
Flensbr-rrgr zum Schutz der Bär:me in der Stadt Flensburg "
vom O2.02.1988.

GRÜNDE FT'R DTE PLANAUFSTELf,UNG

Eine Sportboothafen*Erweiterung des nörd1j-ch der Star l tgrenze im
Gehrj .et  de: :  Gemejnr le Harr is lee ansäss. lgen Verej-ns "Segelsport
Flensburg-Ha. i : r - i - .s lee e.V. "  re icht  auf der Wassersei te in das $tadt"
grebjet  h inejn.  fn Akrst j .mmrrng mj t  der Ge,rmeinde Harr is lee,  d ier c l iese
Erweiterunq berei ts dr:rch eine Anderr :n<J ihres Flächennutzungspla-
ne.s unci  d ie Aufstel l r :ng eines Bebauungsplanes planungsrecht l ich
abgesichert  hat ,  sol l  e ine planungsrecht l iche Regelunq atrch auf
Se- i  ten der Star l t  er f  o l  gen.

STiiDTEFAULTEHE HAßNAHMEN

4.1. l tas.serf läche

Es ist .  geplant,  d je t re.stehende Boot.sst .eqanlage, we]che be..
rei ts einige Meter 1n das Stadtgebiet  h ineinreir- :ht ,  uf t  etwa
5O arr f  insgesamt B5 Bootsl jegeplätze zu erwei. tern.
Neben einer Ver längernng des bestehenden Steges rrm knapp 5 m
ist  vorqe.sehen, paral le l  e inen zweiten : i teg zu err ichten t tncl
di-e Hafenanlage zur of fenen Förr le hin dr l rc- :h eine Steinschütt-
mole vor Sturmschäclen z,u s ichern.

4.2 Landf l  ächen

Ft i r  d ie im Hr-rhhej tsgebjet  der Staci t  l iegenden, unter Land-
schaftsschntz stehenden Landf lächen sind keine Veränderr- lngen
vorgesehen. Diese werden ents:prechend dem Be.stand ausqewiesen
und zwar

-  der steini  ge I I f  er .st . re i f  en als eine f  ür  andere Nutzungen un-
zr-r lässige "Uferzone" .

-  der bestehenr ie Spazierv{eg ent lanqr des Fördeufers als "Fuß-
und Fahrradwegrr und

* c ler  bestehencle l t ta" l r l  a ls "Waldf  läche".
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5. 50N5TrGE5

5. 1 Landsei t i  qe Einr ichtunqen

AlLe in E:rgänzung der Steganlage gemäß Sportboothafenverordnung
landsei t ig erforder l j -chen Einr ichtungen wie Kfz-Stel lp lätze,  5a*
ni täranlaqen usw.,  werden gemäß Absprache mit  der Gemej-nde Har-
r is lee jensej- ts der Stadtgrenze auf $lasserslebener Gebiet  err ich-
tet .

5.  2 Ver-  und Entsorquno

Die Versorgung mit  h lasser und Stron, die Abfal lbesei t igung sowie
die Ahwasserentsorgung erfolgen durch die Geneinde Harr js lee.

5 . 3 9ta.sser-qchutzqebiet

Südl ich außerhalb des Planbereiches besteht ent lang der Küste ein
lrrasserschutzgebiet  für  d ie Tiefbrunnen des !{asserwerkes Ostsee-
bad. Bei  a l . len t raul ichen Maßnahmen ist  s icherzustel len,  daß von
diesen keine schädl ichen Auswirkr ;ngen auf das Wasserschutzgrebiet
arrsgehen können.

Im Auftrag

-  Schröter


